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St. Pancras workhoufe extenfion . Builder, Bd . 44, S . 378 .
Maifon de repreffion de Nanterre . Moniteur des arch . 1885 , S. 318 , 32 , 79 u . PI . 12 , 15 , 25 , 46.
Bericht ijJjer die Allgemeine deutfche Ausheilung auf dem Gebiete der Hygiene und des Rettungswefens.Berlin 1882 — 83 . Herausg. v . P . Boerner . I . Band . Breslau 1885 . S . 475 : Befferungsanftalten.Wandsworth and Clapham Union new workhoufe. Building news , Bd . 50 , S . 356 .
New workhoufe, Burton-on- Trent Union . Building news, Bd . 51 , S . 420.
Zufammenflellung der bemerkenswertheften preufsifchen Staatsbauten, welche im Laufe des Jahres 1885 in

der Ausführung begriffen gewefen find . — V . Erziehungsanftalten. Zeitfchr. f. Bauw . 1887 , S . 346 .
Croquis d’architecture. Intime club . Paris .

1880, No . 1 , f 2—5 : Maifon centrale de force et de correction (pour 1000 femmes) a Rennes ; von
Normand .

b) Straf-Anftalten für jugendliche Uebelthäter.
Die Verbüfsung von Freiheitsftrafen , welche nach Art und Dauer vom Richter

gegen jugendliche Uebelthäter erkannt find , ift nach § . 57 des Strafgefetzbuches für ;
das Deutfche Reich in befonderen hierzu beftimmten Anftalten oder Räumen zu
vollziehen. Die Verwendung derfelben als Erziehungs- und Beflerungs-Anftalten im
Sinne des § . 5 6 deffelben Strafgefetzbuches erfcheint unzuläffig .

Es ift aber auch geboten , die Straf-Gefängniffe für jugendliche Uebelthäter in
räumlicher Beziehung vollkommen von der Anftalt für erwachfene Gefangene zu
trennen , felbft wenn erftere einen ganz felbftändigen Verwaltungs-Organismus nicht
erhalten , fondern demjenigen eines gröfseren Gefängnifsanwefens eingefügt find .
Ein folcher Zufammenhang erfcheint in der That in vielen Fällen (u . A . in dem
Beifpiel in Art . 347 , S . 382 ) räthlich , weil hierdurch wefentliche Vortheile nicht blofs
bezüglich der ökonomifchen Verwaltung der Anftalt , fondern insbefondere auch hin -
fichtlich der ganzen Gebahrung des Strafvollzuges gewonnen werden. Diefe ift
gerade bei einem Gefängnifs für Jugendliche von der höchften Bedeutung , ftöfst
aber bei kleinen Anftalten , bei denen es regelmäfsig an der erforderlichen Zahl höherer
Beamten, die ihrer Aufgabe gewachfen find , fehlt, auf die gröfsten Schwierigkeiten.

Als regelmäfsige Art des Strafvollzuges für Jugendliche pflegt die Einzelhaft
eingeführt und die Gemeinfchaftshaft nur bei der verhältnifsmäfsig geringen Zahl
derjenigen Gefangenen angewendet zu fein , für welche die Einzelhaft ausge-
fchloffen ift .

Zu Gunften der Entfcheidung ffr unbedingte Einzelhaft365) wird vor Allem geltend gemacht , dafs
diefelbe die Jugendlichen vor der Gefahr fchütze , fich während der Strafzeit gegenfeitig in der mannig-
faltigften Weife zu verderben ; auch müffe auf den allseitig anerkannten Vortheil , den die Einzelhaft der
Erreichung des Befferungszweckes bietet , gerade bei jugendlichen Uebelthätern der Natur der Sache nach
das gröfste Gewicht gelegt werden. Die Einzelhaft wird ferner verlangt , damit die durchfchnittlich auf
nur kurze Dauer erkannte Freiheitsentziehung für die jugendlichen Gefangenen wirklich den Charakter
der Strafe bekomme und fich nicht zu einer unterhaltenden Abwechfelung im Alltagsleben abfchwäche.
Aufserdem find bei den Jugendlichen die meiften gegen Ifolirung erhobenen Bedenken durch die gröfsten-
theils nur kurze Dauer der Strafzeit ausgefchloffen ; denn die auf längere Strafzeit (über 6 Monate ) lautenden
Urtheile treffen faft nur folche Perfonen, die fchon im vorgerückteren Lebensalter von 15 bis 18 Jahren flehen.

Im Uebrigen ift der Gefängnifsverwaltung die Befugnifs einzuräumen, ohne alle Weiterungen vom
Strafvollzüge in Einzelhaft begründete Ausnahmen zu machen. Regel ift , dafs Perfonen mit körperlichen
oder geiftigen Gebrechen von vornherein vom Strafvollzüge in Einzelhaft ausgefchloffen find , und dafs
Gefangene, welche 9 bis 12 Monate Strafzeit in Einzelhaft erftanden und Beweife von Befferung gegeben
haben, in den Saal für gemeinfchaftliche Haft verletzt werden. Gefangene, welche fich in Gemeinfchafts¬
haft nicht gut führen , werden in Einzelhaft zurückgeführt.

365) Nach : Wirth . Kurze Darftellung der Einrichtung für die Strafvollftreckung an jugendlichen Perfonen in dem
StrafgefängnilTe bei Berlin zu Plötzenfee . XV . Ergänzungsheft zur Zeitfchrift des König !, preufs . ftatiftifchen Bureaus .
Berlin 1883. S. 166.
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344- -
Unterricht

und
Handarbeit .

345-
Erforderniße.

346.
Mai/011 des

jewies detenus
zu Paris .

Die Ifolirung foll eine vollftändige fein ; fie erftreckt fich daher auch auf Kirche

und Schule durch Einrichtung' derfelben mit fog . flalls (fielie Art . 294 , S . 3 ?o) und

auf die Bewegung im Freien durch Herftellung von Einzol-Spazieihöfen.

Dem Schulunterricht wird naturgemäfs in den Straf-Anftalten für jugendliche

Uebelthäter eine angemeffene Bedeutung eingeräumt . Die Gefangenen find in

mehrere Schulclaffen getheilt , in denen täglich 1 Stunde Schulunterricht, aufserdem

wöchentlich 1 Stunde Gefangsunterricht , für alle gemeinfchaftlich in der Kirche ,

ertheilt wird . Auf das Singen wird nicht allein in ethifcher Beziehung grofser

Werth gelegt ; fondern es wird auch in gefundheitlicher Hinficht für förderlich ge¬

halten . Jeder Gefangene hat in feiner Zelle die Mittel zum Schreiben , Lefen,

Rechnen und Singen ; einzelnen befähigten Gefangenen ertheilt der Lehrer Zeichen¬

unterricht in der Zelle .
Für die jugendlichen Gefangenen mit längerer Strafzeit (über 6 Monate) ift

ferner die Befchäftigung am Strafort von gröfster Bedeutung ; ihre Haft fällt in den¬

jenigen Zeitabfchnitt ihres Lebens , in welchem fich in Freiheit die Knaben für die

Wahl irgend eines Berufes oder Handwerkes , die Mädchen für eine Befchäftigung,

mit der fie ihren Lebensunterhalt verdienen können , zu entfcheiden pflegen . Zur

Erlernung und Ausübung folcher Arbeit mufs ihnen im Gefängnifs ausgiebige Ge¬

legenheit geboten werden.
Aus diefen im Vorhergehenden enthaltenen Grundbedingungen der Anlage der

Straf-Anftalten für jugendliche Verbrecher find die allgemeinen baulichen und räum¬

lichen Erforderniffe derfelben abzuleiten, lieber Entwurf , Bauart und Einrichtung

der Gefängniffe giebt das im vorhergehenden Kapitel Mitgetheilte den nöthigen

Auffchlufs. Es mag hinzugefügt werden , dafs in gefundheitlicher Beziehung die

Heizungs- und Lüftungs - Einrichtungen der Räume gerade bei diefen nur für die

Aufnahme jugendlicher Gefangenen beftimmten Gebäuden möglichft vollkommen ge¬

troffen fein müffen , da die fchädlichen Einfliiffe mangelhaft gelüfteter Räume auf

den noch in der Entwickelung begriffenen Körper von gröfster Wirkung find .

Ein bemerkenswerthes Beifpiel älterer Zeit ift das 1826 —36 von Lebas erbaute

Haus für 500 jugendliche Gefangene (maifon des jeunes detenus 3öc) zu Paris.

Diefe Straf-Anftalt (Fig . 367 36 *) nimmt , einfchl. des fie umgebenden Platzes und der zugehörigen

Strafsen , eine Grundfläche von 3,48 ein . Man gelangt durch einen Vorhof zu dem zweigefchoffigen

Aufnahme- und Verwaltungsgebäude, das einen zweiten Hof umgiebt.

Hieran fchliefst fich das eigentliche Gefängnifs , deffen Theile , nach der Grundform des regelmäfsigen

Sechseckes an einander gereiht , aus 6 zufammenhängenden, äufseren und 6 fenkrecht hierzu nach dem

Mittelpunkte gerichteten inneren Flügeln, fo wie aus einem damit verbundenen Mittelbau beftehen . Runde

Treppenthtirme find den Ecken des äufseren fechsfeitigen Baues vorgelegt ; diefer hat aufser dem Erd-

gefchofs 3 Obergefchoffe; die ftrahlenförmigen Flügel find ein Stockwerk niedriger . Aus neben flehen¬

dem Plane ift die Eintheilung des Erdgefchoffes der verfchiedenen Bautheile zu erfehen. Sämmtliche Ge¬

fängniffe wurden in den Obergefchoffen nach dem erft im Laufe der Bauausführung befchloffenen Zellen-

Syftem eingerichtet ; die Radialbauten find durch Mittelflure getheilt ; der fechsfeitige Bau ift mit einteiligem,

ringsum an den Aufsenmauern führenden Flurgang verfehen. Die gegenüber den Treppenhäufern neben

den einfpringenden Ecken liegenden Zellen dienen für die Auffeher , die an der Kreuzung der radialen

Gänge mit dem äufseren Flurgang fich ergebenden , nicht direct erhellten Räume als Strafzellen. Unter

der runden Mittelhalle im Erdgefchofs erftrecken fich Küche nebft Zubehör , darüber die mit Einzelfitzen

verfehene Capelle. Die gewählte Grundrifsanordnung geftattet leicht die Abfonderung der drei Claffen

von Gefangenen, die nach der Schwere der Schuld oder Anklage unterfchieden und denen die nöthige

3661 Nach : Gourlier , Biet , Grillon et Tardieu . Choix d’edifices publics firojetes et confiruits eti France etc .

Paris 1845—50. Bd. 3, PI. 215—217.
367) Facf .-Repr . nach ebendaf ., PL 215.
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Fig . 367 .

1. Hauswart .
2. Wache .
3 . Vorhalle .
4 . Erfter Einlafsraum .
3 . Schreibftuben .
6 . Haftraum .
7. Director .
8 . Sprechzimmer für

Anwälte .
g . Bäder .

10. Unter -Brigadier .

18. Vertiefte Höfe .
ig . Verbindungsbrücken .
20. Saal für gegenfeitigen

Unterricht .
21. Sitzungsfaal .
22. Speifefäle .
23. Brotkammern .
24. Werkftätten .
23. Gefangenhöfe .
26. Krankenhof .
57 . Aufenthaltsfaal .

11. Kleiderkammer .
12. Beleuchtungsdienft .
13. Brigadier .
14. Zweiter Einlafsraum .
13. Vorrathskammern .
16. Flurhalle mit Keller¬

treppen .
17. Centralhalle mit Sprech¬

zimmern — darunter
Küche mit Zubehör ,
darüber Capelle .

28 . Leinwandkammer .
2g . Krankenbäder .
30 . Reinigungsbäder .
31 . Beamte .
32 . Artefifcher Brunnen .
33 . Tretrad zum Heben

des Waffers in die
einzelnen Gebäude
der Anftalt .

34 . Waffer -Baffin .

-c □-

108 6 4 2 0
iI !111H IH-

Straf-Anftalt für jugendliche Verbrecher zu Paris 36 7) .
Arch . : Lebas .
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Zahl von Schlafzellen, Arbeitsräumen, Höfen etc. zngewiefen find . Eine der 6 Abtheilungen des Baues

nehmen die eines Vergehens Angefchuldigten, eine zweite die unter leichter Zucht flehenden Häftlinge,

die vier übrigen Abtheilungen die zu fchwereren Strafen verurteilten Jugendlichen ein .

Dem Gefängnifs ift an der Rückfeite das zweigefchoffige Krankenhaus angereiht ; daffelbe enthält ,

aufser den im Erdgefchofs-Grundrifs angegebenen Räumen , im Obergefchofs 3 Krankenfale mit zufammen

44 Betten. In den Ecken liegen Treppen , Aborte , Theeküchen. Das vordere Verwaltungsgebäude umfafft

im Obergefchofs die Wohnung des Directors und diejenigen einiger anderen Beamten. Eine hohe Ring¬

mauer umgiebt die ganze Anftalt. Die Baukoflen betrugen im Ganzen 2000452 Mark (2500565 Francs) .

Diefe Anlage entfpricht in einem Hauptpunkte nicht mehr den Anfchauungen

der neueren Zeit : dies ift die Grundrifsanordnung des Bauwerkes als ein gefchloffenes
Ganze um einen Binnenhof. Der freie Zutritt von Licht und Luft , eine der erften

Anforderungen , die heute an eine derartige Anftalt gemacht werden , ift nur durch

die Errichtung von kleineren Einzelhäufern zu erzielen.
Als ein Vorbild diefer Art ift das Gefängnifs für jugendliche Strafgefangene

am Plötzen-See bei Berlin 368) zu bezeichnen ; daffelbe bildet einen Theil der bereits in

Art . 312 (S . 340) vorgeführten grofsen Straf - Anftalt und ift zur Aufnahme einer

Durchfchnittsbevölkerung von 100 Köpfen, durchweg männliche Jugendliche , beftimmt.
Der Strafvollzug in Einzelhaft ift die Regel, der in Gemeinfchaft die aus befonderen

Gründen gewährte Ausnahme . Hiernach ift die in Fig . 368 bis 370 dargeftellte

Anordnung des Haufes nach den Entwürfen Herrmann s getroffen und der Bau

1873 —75 ausgeführt worden.
Das Gefängnifs für jugendliche Straf-Gefangene ift , gleich anderen Theilen der in Rede flehenden

Straf-Anftalt (fiehe den Grundplan in Fig . 211 , S . 270) ringsum von weitläufigen Höfen und Gartenanlagen,

in denen die Einzel -Spazierhöfe eingerichtet find , umgeben und durch eine üe auf allen Seiten einfchliefsende,

5 m hohe Einfriedigungsmauer von den fämmtlichen anderen Gefängniffen und von der Aufsenwelt voll-

fländig getrennt . Ihre bauliche Anlage unterfcheidet fich in keiner Beziehung von der für moderne Zellen -

gefängniffe üblichen. Sie ift mit kreuzförmigem Grundrifs erbaut und befteht aus einem Mittelbau und

zwei Zelleuflügeln . Der Mittelbau enthält im Sockelgefchofs die Räume für die Heizungs- und Lüftungs-

Anlagen und einige Badezellen , im Erdgefchofs Vorhalle mit Eingangstreppe , Gefchäftszimmer für den

Oberauffeher , Pförtnerzimmer (zugleich Sprechzimmer bei Befuchen der Gefangenen) und einige Einzel-

zellen ; im I . Obergefchofs liegt der Saal für Gemeinfchaftshaft mit 16 eifernen Schlafbuchten für diejenigen

Gefangenen, die fich zur Einzelhaft nicht eignen. Rings um die Schlafbuchten bleibt , behufs bequemer

Beauffichtigung, ein freier Umgang von 1,33 m Breite ; dem Schlaffaale gegenüber befinden fich 4 Einzel¬

zellen und ein Auffeherzimmer. Im II . Obergefchofs ift über dem eben erwähnten Schlaffaal ein mit

So Einzelfitzen verfehener Betfaal angeordnet^ deffen oberfte, Haffelförmig anzeigenden Sitzreihen mittels

einer eifernen, 68 cm breiten Treppe erreicht werden können. Dem Betfaal gegenüber find an der Hinter¬

feite ein mit 32 Einzelfitzen verfehenes Schulzimmer und ein Bibliothekzimmer, das zugleich vom Prediger
und vom Lehrer zum zeitweiligen Aufenthalt benutzt werden kann , gelegen. Die beiden Zellenflügel ent¬

halten im Sockelgefchofs 2 gröfsere Arbeitsräume für die in Gemeinfchaftshaft untergebrachten Gefangenen,
2 Vorrathsräiime für Arbeitsftoffe und Fabrikate , 2 Auffeherzimmer, 4 Strafzellen in moglichfl zerftreuter

Anordnung und Aborte für die Beamten, ferner im Erdgefchofs und I . Obergefchofs je 28 , im II . Ober¬

gefchofs noch 26 Einzelzellen, deren im ganzen Gebäude überhaupt 90 untergebracht find . Im I . und II . Ober¬

gefchofs findet der Zugang zu fämmtlichen Räumen von eifernen, an beiden Seiten des Mittel-Corridors

entlang geführten Galerien ilatt , welche durch 5 eiferne Brücken mit einander verbunden find ; diefe

Galerien Zehen von Gefchofs zu Gefchofs durch gerade Treppenläufe im Zufammenhang. Der vom Erd¬

gefchofs bis unter den Dachboden frei hindurchführende Mittel-Corridor iZ fomit in allen Stockwerken zu

überblicken, fo dafs der auf einer mittleren Brücke Zehende Beamte alle Vorgänge im Inneren mit Leichtig¬
keit zu überwachen vermag.

Die Einzelzellen haben einen Luftraum von 25 bis 26 chm ; im Saale für gemeinfame Haft treffen

12 cbm Luftraum auf den Kopf. Flure , Aborte und Badezellen haben Heifswafferheizung, fämmtliche

368) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 515 u . Bl . 57, 58. — Vergl . auch : Der Schutz der jugendlichen Perfonen im

preufsifchen Staate . XV . Ergänzuugsheft des königl . preufsifchen ftatiftifchen Bureaus . Berlin 1883. S . 166.
369) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, Bl. 58.
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übrigen Räume Feuer¬
luftheizung mit me-
chanifcher Drucklüf¬
tung 370) ; bei 40 Grad
C . Austritts - Tempe¬
ratur kann hierbei
ein Luftweclifel von
rund 60 cbm für die
Stunde und Zelle
hattfinden . Die Ab¬
führung der verdor¬
benen Luft erfolgt
mittels Säuglüftung
in direct aufwärts bis
zum Dachboden ge¬
führten Abluft -Canä¬
len , welche am Fufs -
boden der einzelnen
Räume beginnen und
im Dachraume in
lothrechte , neben den
Scliornfteinrohren an¬
gelegte und mit Saug¬

köpfen verfehene
Saugfchlote ausmün¬
den . Die Fenfler der
Einzelzellen haben die
übliche Gröfse und

Einrichtung , aber
keine Vergitterung .

Kofi , reine Wäfche ,
Gas , Wafler und Heiz¬
material werden der
Anhalt für Jugend¬
liche von der Haupt -
anftalt geliefert ; ein

Verkehr zwifchen
jugendlichen und er -
wachfenen Gefange¬
nen findet hierbei
nicht ftatt ; die Ein¬
richtung einer befon -
deren Koch - und
Wafchküche und der
übrigen Anlagen für
den Haushalt war da¬
durch itberflüffig . Er¬
krankte jugendliche
Gefangenen werden in
leichteren Krankheits -

Fig . 368 .

Arch. :
Herrmann .
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fällen in ihren Einzel - Gefängnifs für jugendliche Straf -Gefangene in der Straf -Anhalt am Plötzen -See
zellen behandelt , in bei Berlin ,
fchwereren nach dem
allgemeinen Lazareth der Straf -Anflalt gebracht . Sie können dort , wenn es ihr Zuhand gehaftet , ebenfalls
in Einzelhaft und getrennt von den erwachfenen Gefangenen gehalten werden .

370) XJeber Heizung und Lüftung diefer Straf -Anftalt vergl . : Zeitfcbr . f. Bauw . 1881, S. 162 bis 167.
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Bauart , Einrichtung und Ausftattung des Haufes , durchweg im Charakter des Bedltrfnifsbauesge¬

halten , unterfcheiden fleh nicht wefentlich von den im vorhergehenden Kapitel befchriebenen Gefängnifs-

anlagen. Die Baukoften (ausfchl . der ICoften für Mobilien , Bekleidungsgegenftände, Regulirung und Be-

feftigung der Höfe, fo wie für Bauleitung) betrugen 313785 Mark ; hiervon entfallen auf 1 qm überbauter

Grundfläche 372,20 Mark und auf 1 cbm umbauten Raum (von Oberkante Banket bis Oberkante Haupt-

gefims gerechnet) 23,70 Mark . Da das Haus 106 jugendliche Sträflinge aufzunehmen vermag, fo ergeben

fleh hiernach für einen Gefangenen rund 2960 Mark Baukoften.

Von anderen , lediglich nach dem Syftem der Einzelhaft eingerichteten An-

ftalten für jugendliche Sträflinge feien erwähnt die zu St . Hubert und Namur in

Belgien und von la petite Roqueite zu Paris .

c) Erziehungs- und Befferungs-Anftalten für verwahrloste Kinder .

348.
Beftimmung

und
Wefen .

Die oft wiederkehrende Beobachtung, dafs in gewiffen Schichten der Bevölkerung
das Verbrechen als eine Art moralifcher Epidemie auftritt , fich ftets von Neuem

erzeugt und in einzelnen Fällen fich von den Aeltern auf die Kinder fortpflanzt,
befeftigte in neuerer Zeit immer mehr die Anficht, dafs der Staat fich nicht auf die

Beftrafung der fertigen Verbrecher befchränken dürfe , fondern der Entwickelung des

Verbrecherthumes unter der heranwachfenden Jugend entgegenwirken miiffe .
In Erkenntnifs diefer Obliegenheit des Staates hat das Strafgefetzbuch für das

Deutfche Reich geeignete Beftimmungen getroffen.
Nach § . 55 können Perfonen unter 12 Jahren wegen Begehung einer unter das Strafgefetz fallenden

Handlung zwar ftrafrechtlich nicht verfolgt werden, wohl aber von Obrigkeitswegen zur Zwangserziehung
in geeigneten Familien oder Befferungs -Anftalten untergebracht werden , wenn dies zur Verhütung weiterer

fittlichen Verwahrlofung erforderlich ift .
Nach § . 56 müffen auch folche jugendliche Angefchuldigten, welche zu einer Zeit, als fie bereits das

12 . , aber noch nicht das 18 . Jahr vollendet hatten , eine ftrafbare Handlung begangen haben , indefs bei

Begehung derfelben die zur Erkenntnifs ihrer Strafbarkeit erforderliche Einficht nicht befafsen, frei ge-

fprochen werden. In dem Urtlieil ift jedoch zu beftimmen , ob der Angefchuldigte feiner Familie über-

wiefen oder in eine Erziehungs- oder Befferungs -Anftalt gebracht werden foll . In der Anftalt ift er fo

lange zu behalten , als die derfelben vorgefetzte Verwaltungsbehörde folches für erforderlich erachtet , jedoch
nicht über das vollendete 20 . Lebensjahr .

Hierdurch ift , nachdem einzelne deutfehen Staaten fchon feit Jahren auf dem

Wege der Gefetzgebung auf diefem Gebiete vorgegangen find , allen Landestheilen
und gröfseren Gemeindeverbänden im Deutfehen Reiche die Verpflichtung auferlegt,
nach Mafsgabe der landesgefetzlichen Vorfchriften für die Zwangserziehung ver¬
wahrloster Kinder zu forgen. In fo weit es an Gelegenheit fehlt, die Unterbringung
derfelben durch Abkommen mit geeigneten Familien, Vereinen und Privaten zu be¬
wirken, mufs dies durch Errichtung öffentlicher Erziehungs- und Befferungs-Anftalten
Seitens der Staaten und gröfseren Städte gefchehen.

Die auf dem Wege der Privatwohlthätigkeit begründeten fog. Rettungshäufer
verfolgen ähnliche Zwecke ; fie haben fchon feit vielen Jahren höchft fegensreicli auf
diefem Gebiete gewirkt , find aber für das allerorts nach Anwendung des Gefetzes
fich herausftellende Bedürfnifs bei Weitem nicht ausreichend.

Erziehungs- und Befferungs- Anftalten follen für eine je nach Erfordernifs
gröfsere oder geringere Zahl von Zöglingen (Corrigenden) eingerichtet fein und
nicht den Charakter von Gefängniffen haben . Auch follen diefelben mit Landwirth-
fchaftsbetrieb verbunden werden.

Nach einer vom preufsifchen Minifter des Inneren getroffenen Verfügung vom 12 . December 1882
follen auf je 3 Zöglinge Garten- oder Ackerflächen von etwa 25 a gerechnet und die zu errichtenden Er-

ziehungshäufer zur Aufnahme von mindeflens 20 Zöglingen bemeffen werden.
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